
FeFe
FrFr

HeHe
BeBe

ProblemProblemProblem
Mehr als 90% der Welthandelsgüter werden heutzuMehr als 90% der Welthandelsgüter werden heutzu
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emittiert, welche ihrerseits die Umwelt belasten.emittiert, welche ihrerseits die Umwelt belasten.
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Die Untersuchung zeigt dass es tatsächlich möglichDie Untersuchung zeigt, dass es tatsächlich möglich
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Das erste Rotorschiff 1924Das erste Rotorschiff 1924
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Ein als alternatives Segel dienender Flettner-RotorEin als alternatives Segel dienender Flettner Rotor
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Anwendbarkeit durch Windkanalversuche und eineAnwendbarkeit durch Windkanalversuche und eine
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